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Kompetenz 1852-[1990] Führung der Kassengeschäfte der Gemeinde 

 

 

Kompetenz- 1852-1888 Zentralstadtkasse 

träger 1888-1967 Stadtkasse 

 1967-1983 Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse 

 1983-[1990] Zahlungsdienst 

 

 

Entstehung 1852 Nachdem die Vermögensausscheidung im Sommer 1852 vollzogen worden 

war, setzte der Gemeinderat die Finanzkommission zur Leitung und Beauf-

sichtigung des städtischen Finanzwesens ein und beauftragte den Sekretär 

der Finanzkommission mit der Führung der Stadtkasse.  

 1888 Mit der Einführung des Direktorialsystems zum 1. März 1888 und der Schaf-

fung der Finanzdirektion wurde die Zentralstadtkasse als Stadtkasse be-

zeichnet und deren Führung dem Stadtkassier übertragen. 

 1967 Mit den AbzGO von 1967 wurden Stadtbuchhalterei und Stadtkasse zur Ab-

teilung Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse zusammengelegt. 

 1982 Im Hinblick auf die Bildung einer Abteilung Finanzverwaltung wurde die 

Wertschriftenverwaltung zum 1. Juni 1982 vom Direktionssekretariat ge-

trennt, in Wertschriftendienst umbenannt und der Abteilung Stadtbuchhal-

tung/ Stadtkasse angegliedert. 

 1983 Mit der Reorganisation der Direktion wurde die Abteilung Finanzverwaltung 

zum 1. Juni 1983 wieder geschaffen, um die Stadtbuchhaltung, Stadtkasse 

und den Wertschriftendienst zusammenzufassen. Aus der Abteilung Stadt-

buchhaltung/ Stadtkasse wurden Zentralbuchhaltung und Zahlungsdienst. 

 1990 Im Zuge des OPTA-Projektes, zur Optimierung der aktuellen und zukünftigen 

Aufgaben der Stadtverwaltung, muss der Zahlungsdienst ganz in der Zent-

ralbuchhaltung aufgegangen sein. Jedenfalls wird der Zahlungsdienst seit 

1990 nicht mehr im Verwaltungsbericht erwähnt. 

 

 

Aufbau 1852 Die Zentralstadtkasse wurde in Personalunion durch den Sekretär der Fi-

nanzkommission geführt. 

 1874 Die Zentralstadtkasse wurde in Personalunion durch den Rechnungsrevisor 

geführt. 

 1888 Leitung durch den Stadtkassier, der zugleich Archivar des Wertschriftenar-

chivs war. Die Stadtkasse war täglich von 8-12 Uhr und von 14-15 Uhr geöff-

net. 

 1903 Leitung durch den Stadtkassier. Die Stadtkasse war täglich von 8-12 Uhr und 

von 14-15 Uhr geöffnet. 

 1922 Leitung durch den Stadtkassier. Die Stadtkasse war – mit Ausnahme der 

Feiertage – täglich von 8-12 Uhr und von 14-15 Uhr geöffnet. 

 1967 Leitung der Abteilung durch den Stadtbuchhalter. 

 

 

Personal 1852 der Sekretär der Finanzkommission 

 1874 der Rechnungsrevisor 

 1879 der Stadtkassier und Revisor 

 1899 der Stadtkassier, ein oder zwei Angestellte 

 1903 der Stadtkassier, Angestellte 

 1922 der Stadtkassier, der Führer der Steuerausstands- und Betreibungskontrolle, 

Angestellte 

 1951 siehe Personalstatistik � Finanzdirektion 

 

 

übergeord. 1852-1888 Finanzkommission 

Behörde 1888-1922 Finanzwesen resp. Finanzverwaltung 
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 1922-1967 Finanzverwaltung 

 1967-1982 Finanzdirektion 

 1982-1983 Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse und Wertschriftendienst bildeten zu-

sammen die Abteilung Stadtbuchhaltung/ Stadtkasse, Wertschriften-

dienst der Finanzdirektion 

 1983-[1990] Finanzverwaltung 

 

 

Aufsicht 1852-[1990] Finanzkommission 
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